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1 Das Praxissemester 

„Stets muss die Praxis auf guter Theorie beruhen“ (Leonardo da Vinci). Diese Maxime ver-

weist auf den Kernanliegen des Praxissemesters: die systematische Verknüpfung wissen-

schaftlicher Theorien, fachdidaktischer Modelle und schulischer Praxis. 

1.1 Ziele 

Das Praxissemester verfolgt das Ziel, Studierende zu einer forschenden, reflexiven und 

theoriegeleiteten Auseinandersetzung mit schulischer Praxis zu befähigen. Erfahrungen 

aus Schule und Unterricht stehen nicht für sich, sondern werden mit sozialwissenschaftlichen 

und fachdidaktischen Konzepten in Beziehung gesetzt. Auf diese Weise sollen fachdidakti-

sche Kompetenzen vertieft und zugleich Anknüpfungspunkte für das weitere Masterstudium 

entwickelt werden. 

Diese Handreichung dient der Orientierung bei Planung, Durchführung und Dokumentation 

des Praxissemesters im Fach Sozialwissenschaften. Sie ersetzt weder die vorbereitenden 

und begleitenden Lehrveranstaltungen noch den persönlichen Austausch mit den betreuen-

den Dozierenden. 

1.2 Forschendes Lernen als Leitidee 

Zentrale Leitidee des Praxissemesters ist das Forschende Lernen. Gemeint ist ein Lernpro-

zess, der darauf abzielt, schulische Praxis theoriegeleitet, selbstreflexiv und wissenschafts-

bezogen zu erschließen. Nicht die Praxis an sich, sondern deren kritisch-analytische Re-

flexion steht im Mittelpunkt. 

Studierende sollen eine professionelle Haltung entwickeln, die schulisches Handeln als prin-

zipiell theorie- und forschungsbezogen versteht. Diese Haltung spiegelt sich in den Kompe-

tenzzielen des Praxissemesters wider. 

1.3 Kompetenzziele 

Absolvent:innen des Praxissemesters verfügen über die Fähigkeit, 

• grundlegende Elemente schulischen Lehrens und Lernens fachwissenschaftlich, 

fachdidaktisch und bildungswissenschaftlich fundiert zu planen, durchzuführen und 

zu reflektieren, 

• Konzepte der Leistungsbeurteilung, pädagogischen Diagnostik und individuellen För-

derung anzuwenden und kritisch zu reflektieren, 

• den Erziehungsauftrag der Schule wahrzunehmen und an dessen Umsetzung mitzu-

wirken, 

• theoriegeleitete Erkundungen im Handlungsfeld Schule zu planen, durchzuführen und 

auszuwerten sowie aus Praxiserfahrungen weiterführende Fragestellungen zu entwi-

ckeln, 

• ein eigenes professionelles Selbstkonzept auszubilden. 

1.4 Ordnungen und Organisation 

Rechtsgrundlage des Praxissemesters bilden die Praxissemesterordnung sowie die jeweili-

gen Fachprüfungsordnungen für die Lehrämter (HRSGe bzw. GyGe). Ergänzende Informati-

onen zur Organisation finden Sie im Leitfaden des Zentrums für Lehrerbildung. 

https://www.uni-due.de/imperia/md/content/zentralverwaltung/bereinigte_sammlung/09_10_6.pdf
https://www.uni-due.de/gesellschaftswissenschaften/master_lehramt_sozialwissenschaften
https://zlb.uni-due.de/leitfaden-praxissemester/
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2 Die zwei Säulen des Praxissemesters 

Das Praxissemester umfasst einen schulforschungsbezogenen Teil und einen schulprak-

tischen Teil. Im Fach Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften werden diese beiden Säulen 

durch zwei miteinander verbundene Projekte konkretisiert: 

• das Studienprojekt (erste Säule) und 

• das Unterrichtsprojekt (zweite Säule). 

Beide Projekte folgen der Logik des Forschenden Lernens und werden im Rahmen des Pra-

xissemesters dokumentiert und reflektiert – jedoch unterscheidet sich die Dokumentation in 

Art und Umfang abhängig davon, ob im Fach Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften eine 

Studienleistung oder eine Prüfungsleistung absolviert wird (siehe auch Abschnitt 3). 

2.1 Die erste Säule: Das Studienprojekt 

Das Studienprojekt versteht „Forschung“ in einem weiten Sinne als neugiergeleitete, syste-

matische Auseinandersetzung mit fachdidaktisch relevanten Fragestellungen. Eigene Be-

obachtungen und Erfahrungen aus dem schulischen Kontext werden mit Hilfe empirischer 

Zugänge reflektiert und theoretisch eingeordnet. 

Zur Vorbereitung des Studienprojekts wurde im Vorbereitungsseminar eine Forschungs-

skizze angefertigt. Diese dient der Strukturierung des Projekts und dokumentiert zentrale 

Entscheidungsschritte, insbesondere die Entwicklung der Forschungsfrage. 

Im Fach Sozialwissenschaften gibt es keine vorformulierten Forschungsfragen. Die Eignung 

einer Fragestellung bemisst sich u. a. an folgenden Kriterien: 

• persönliches Interesse und Relevanz, 

• begriffliche Präzision, 

• empirische Untersuchbarkeit unter den Bedingungen des Praxissemesters, 

• fachdidaktische Bedeutsamkeit, 

• ethische und datenschutzrechtliche Unbedenklichkeit. 

2.2 Die zweite Säule: Das Unterrichtsprojekt 

Im Unterrichtsprojekt planen, erproben und reflektieren Studierende eine begrenzte Lehr-

Lern-Sequenz im Fach Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften. Ziel ist nicht die Bewertung 

der Unterrichtsdurchführung, sondern die theoriegeleitete Reflexion didaktischer Entschei-

dungen. 

Die Planung des Unterrichtsprojekts orientiert sich typischerweise an folgenden Schritten: 

• Zielanalyse (Kompetenzorientierung), 

• Sachanalyse (fachwissenschaftliche Fundierung), 

• Bedingungsanalyse (Lernvoraussetzungen), 

• didaktische Analyse (Thematisierung und didaktischer Zugang), 

• Methoden- und Medienanalyse, 

• Phasierung des Unterrichts. 
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3 Leistungsanforderungen im Fach Wirtschaft-

Politik/Sozialwissenschaften 

3.1 Grundsätzliche Unterscheidung der Leistungsformen 

Seit dem Sommersemester 2022 gelten im Fach Sozialwissenschaften – abhängig von der 

fachlichen Zuordnung des Studienprojekts – zwei unterschiedliche Leistungsformen im 

Praxissemester. 

Es ist daher zwischen zwei Fallgruppen zu unterscheiden: 

Fallgruppe 1: Prüfungsleistung – das fachdidaktische Portfolio 

Führen Sie Ihr Studienprojekt im Fach Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften durch, so er-

bringen Sie eine Portfolio-Prüfungsleistung. Die Leistungsanforderungen wurden im Vor-

bereitungsseminar transparent gemacht. 

Ergänzende Informationen finden Sie: 

• in Ihren Seminarunterlagen und im Moodle-Kursraum, 

• im Lehramtswiki zum Praxissemester (insbesondere zu Prüfungsanmeldungen), 

• in dieser Handreichung (inhaltliche Orientierung und formale Anforderungen, siehe 

Abschnitt 3.2). 

In diesem Fall ist keine zusätzliche Studienleistung im Fach Sozialwissenschaften zu er-

bringen. 

Fallgruppe 2: Studienprojekt nicht im Fach WiPo/SoWi –> Studienleistung 

Führen Sie Ihr Studienprojekt nicht im Fach Sozialwissenschaften durch, so absolvieren Sie 

im Fach WiPo/Sowi eine Studienleistung. Inhaltliche und formale Vorgaben hierzu finden 

Sie unter Abschnitt 3.3. 

3.2 Prüfungsleistung: Das fachdidaktische Portfolio 

Führen Sie Ihr Studienprojekt im Fach Sozialwissenschaften durch, dokumentieren Sie das 

Praxissemester in einem fachdidaktischen Portfolio, das als Prüfungsleistung erbracht 

wird. Das Portfolio wird begleitend zum Praxissemester angefertigt und etwa zum Ende des 

Semesters eingereicht. Die Bearbeitungszeit umfasst in der Regel den gesamten Zeitraum 

der schulischen Praxisphase. 

3.2.1 Inhaltliche Ausrichtung 

Im Portfolio steht nicht ein „gutes“ Ergebnis der Projekte als solches im Mittelpunkt, sondern 

deren theoriegeleitete und selbstkritische Reflexion; daher sind fachgerecht gewonnene 

positive wie negative Befunde ausdrücklich Gegenstand der Portfolioarbeit. 

3.2.2 Studienprojekt im Portfolio 

Das Studienprojekt wird unter Rückgriff auf eine angemessene Auswahl fachdidaktischer 

und fachwissenschaftlicher Literatur dargestellt und reflektiert. Neben der Beschreibung des 

Vorgehens liegt der Fokus auf der Diskussion der gewonnenen empirischen Befunde sowie 

auf einer kritischen Einordnung des gesamten Projekts. 
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Leitfragen der Reflexion können u. a. sein: 

• Inwiefern haben sich die ursprünglichen Annahmen bestätigt oder relativiert? 

• Welche Herausforderungen sind im Forschungsprozess aufgetreten? 

• Welche Schlüsse lassen sich aus der Durchführung und den Ergebnissen für die ei-

gene Professionalisierung ziehen? 

• Welche weiterführenden Fragen ergeben sich für fachdidaktische Forschung und 

Studium? 

Die konkreten Planungs-, Durchführungs- und Auswertungsschritte wurden im vorbereiten-

den Seminar besprochen und sollen hier nicht wiederholt werden. 

3.2.3 Unterrichtsprojekt im Portfolio 

Das Unterrichtsprojekt wird auf Grundlage der in den Vorbereitungs- und Begleitveranstal-

tungen erläuterten Planungsschritte beschrieben. Zur Orientierung nachfolgend eine kurze 

Wiederholung dieser Schritte: 

Zielanalyse 

Zentrale Leitfrage dieses Planungsschritts ist: Was sollen die Schüler:innen am Ende der 

Unterrichtsstunde können und welches deklarative sowie prozedurale Wissen benötigen sie 

hierfür? Die Kompetenzziele sind möglichst präzise zu formulieren (z. B. „Die Schüler:innen 

benennen …“), da dies die nachfolgenden Planungsschritte wesentlich erleichtert. 

Sachanalyse 

Die Sachanalyse dient der fachwissenschaftlich fundierten Aufbereitung des Lerngegen-

stands und der Darstellung seiner sozialwissenschaftlichen Struktur. Es ist herauszuarbeiten, 

welche Konzepte des Politischen angesprochen werden. Hierbei steht insbesondere die 

Fachsprache im Fokus: welche Begrifflichkeiten und Fachkonzepte sollen Schüler:innen in 

der Unterrichtsstunde erlernen und/oder vertiefen? Politikdidaktische Kategorien, der Poli-

tikzyklus oder vergleichbare Analyseinstrumente können hierbei unterstützend herangezo-

gen werden. Auf fachliche Korrektheit und begriffliche Präzision ist besonders zu achten, da 

die Sachanalyse in den weiteren Planungsschritten eine zentrale Korrektivfunktion über-

nimmt. Eine bloße Orientierung am Schulbuch ist nicht ausreichend; die Arbeit mit ausge-

wählter fachwissenschaftlicher Literatur ist zwingend erforderlich. 

Bedingungsanalyse 

In der Bedingungsanalyse werden unter anderem die Lernvoraussetzungen der Schü-

ler:innen in den Blick genommen. Leitend ist dabei die Frage, welche Präkonzepte (subjekti-

ve Theorien) und Fehlkonzepte in Bezug auf das Inhaltsfeld vorhanden sind. Zur Diagnose 

von Präkonzepten können zudem Mapping-Verfahren eingesetzt werden, beispielsweise – 

sofern möglich – zum Abschluss der dem Unterrichtsprojekt vorausgehenden Unterrichts-

stunde. Zugleich beeinflusst die Diagnostik der fachlichen, sprachlichen, methodischen und 

sozialen Fähigkeiten der Schüler:innen die Unterrichtsplanung sowie die Auswahl von Mate-

rialien, die Aufgabenformulierung und die Gestaltung von Lernsettings. 
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Didaktische Analyse 

Die didaktische Analyse zielt auf die Konkretisierung eines spezifischen fachdidaktischen 

Zugangs. Zunächst ist ein präzises Stundenthema zu formulieren. Dabei wird der Sachge-

genstand in eine für die Lernenden motivierende und kognitiv aktivierende Problemstellung 

überführt. Trotz der Orientierung am Schüler:inneninteresse muss das Thema stets den An-

forderungen fachwissenschaftlicher Korrektheit genügen. 

Beispiel: Der Sachgegenstand „Der deutsche Föderalismus“ kann unterschiedlich themati-

siert werden, etwa als 

• „Der deutsche Föderalismus – ein auslaufendes Modell?“ 

• „Der deutsche Föderalismus – in welchen Bundesländern habe ich die besten Ausbil-

dungschancen?“ 

• „Provinzfürsten versus ‚das große Ganze‘? – Vor- und Nachteile des föderalen 

Grundprinzips in Deutschland“. 

Je nach Themenstellung treten unterschiedliche didaktische Zugänge in den Vordergrund, 

etwa Problemorientierung, Schülerorientierung oder Kontroversität. Der gewählte didaktische 

Zugang (gegebenenfalls auch mehrere sich ergänzende Prinzipien) ist zu benennen und im 

Hinblick auf seine Konsequenzen für Methodenauswahl und Unterrichtsverlauf zu erläutern. 

Methodenanalyse 

In der Methodenanalyse steht die Frage im Mittelpunkt, welche Lernwege die Schüler:innen 

mithilfe welcher Methoden, Arbeitstechniken und in welchen Sozialformen beschreiten sol-

len. 

Didaktischen Prinzipien lassen sich dabei spezifische Unterrichtsmethoden zuordnen. Wird 

beispielsweise ein kontroverser didaktischer Zugang gewählt, bieten sich Methoden wie Pro-

Kontra-Debatten, Polit-Talkshows oder Podiumsdiskussionen an. Diese Methoden stellen 

zugleich den Bezug zu den angestrebten Kompetenzzielen her, etwa zur politischen Urteils-

fähigkeit oder zur Argumentationsfähigkeit als Facette politischer Handlungskompetenz. Zu-

gleich ergeben sich Implikationen für die Medienwahl, wobei einer einseitigen Auswahl durch 

die Berücksichtigung unterschiedlicher und kontroverser Perspektiven vorzubeugen ist. 

Phasierung 

Der Unterrichtsverlauf soll eine klare Phasenstruktur erkennen lassen, bestehend aus Ein-

stieg, Erarbeitungsphase sowie einer Problematisierungs- bzw. Urteilsbildungsphase. Der 

geplante Unterrichtsverlauf wird tabellarisch dargestellt; selbst erstellte Materialien werden 

im Anhang dokumentiert. 

Wie schon im Studienprojekt schließt auch hier eine kritische Reflexion an, die sich auf di-

daktische Entscheidungen, Lernprozesse sowie mögliche Weiterentwicklungen bezieht. 

3.2.4 Aufbau des Fachdidaktischen Portfolios 

Das Portfolio ist wie folgt zu strukturieren: 

• Deckblatt mit den üblichen Angaben (ohne Nennung des Namens oder Ortes der 

Praxissemesterschule; Angabe der Schulform genügt), 
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• kurze Einleitung mit komprimiertem Überblick über Verlauf und Besonderheiten des 

Praxissemesters (max. 1 Seite), 

• Vertiefungsteil zum Studienprojekt inkl. kritischer Reflexion, 

• Vertiefungsteil zum Unterrichtsprojekt inkl. kritischer Reflexion, 

• Gesamtfazit (Reflexion des Praxissemesters sowie der Studien- und Unterrichtspro-

jekte, Rückblick auf die vorbereitende Lehrveranstaltung, Schlussfolgerungen für das 

weitere Studium – max. 1 Seite), 

• Anhang (z. B. Erhebungsinstrumente, Auswertungen, Unterrichtsmaterialien, Ver-

laufsplan), 

• (digital) unterschriebene Eigenständigkeitserklärung. 

3.2.5 Formale Vorgaben 

• Umfang: 20–25 Seiten (ohne Anhang) 

• Schrift: Arial 11 pt oder Times New Roman 12 pt 

• Zeilenabstand: 1,5 

• Wissenschaftliches Arbeiten: Für das gesamte Portfolio gelten die üblichen Stan-

dards wissenschaftlichen Arbeitens. Maßgeblich ist der Leitfaden zur formalen Anfer-

tigung wissenschaftlicher Arbeiten der Professur Didaktik der Sozialwissenschaften. 

3.3 Studienleistung 

Die Studienleistung wird im Format eines Portfolios im Umfang von 8-10 Seiten erbracht. 

Sie umfasst drei Arbeitsbereiche, von denen einer vertiefend (ca. 5 Seiten) und die beiden 

übrigen kürzer und auf geringerem Elaborationsniveau (jeweils ca. 2-2,5 Seiten) bearbei-

tet werden. 

Arbeitsbereich A: Sammlung und Analyse von Unterrichtsmaterialien 

Sie sammeln zu einem Unterrichtsthema Materialien des Fachunterrichts (z. B. Schulbuch-

seiten, Arbeitsblätter, Schüler:innenprodukte, Präsentationen, digitale Medien). Eine konse-

quente Anonymisierung ist sicherzustellen. 

Zwei Materialien werden analysiert hinsichtlich: 

• Materialarten und Darstellungsformen, 

• Aktualität, 

• Verwendung von Fachbegriffen und Fachkonzepten, 

• Lernaufgaben (Operatoren, Anforderungsbereiche, Fachwissensniveau, Sozialfor-

men), 

• Stärken und Schwächen. 

Arbeitsbereich B: Beobachtung von Fachunterricht und Schule 

Im Fokus stehen sichtbare Merkmale sozialwissenschaftlichen Fachunterrichts, z. B. Metho-

denvielfalt, Medieneinsatz, Förderungsformate politischer Kompetenzen, Umgang mit Schü-

ler:innenvorstellungen oder fachbezogene schulische Rahmenbedingungen. 

Die Beobachtung erfolgt kriteriengeleitet und fachorientiert. Rein bildungswissenschaftliche 

Beobachtungen (z. B. zu Unterrichtsstörungen) sind nicht vorgesehen. 

  

https://imperia.uni-due.de/imperia/md/content/politik/lehrstuhl-fd/2023-11-30_leitfaden_zum_wiss._arbeiten_final.pdf
https://imperia.uni-due.de/imperia/md/content/politik/lehrstuhl-fd/2023-11-30_leitfaden_zum_wiss._arbeiten_final.pdf
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Arbeitsbereich C: Lehrer:innengespräch 

In einem (leitfadengestützten, max. 10-minütigen) Gespräch mit einer Lehrkraft wird ein aus-

gewählter Aspekt des Fachunterrichts thematisiert. Die Darstellung umfasst: 

• theoretische Einbettung, 

• Herleitung der Fragestellung, 

• Darstellung zentraler Gesprächsinhalte, 

• reflexive Einordnung. 

Eine Audioaufzeichnung ist nicht erforderlich; Gesprächsnotizen sind ausreichend. 
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